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Gedanken

Ich glaube, eine behinderung kann man nicht mit schwer oder leicht taxieren. Jeder
von uns ist auf seine art und weise irgendwie behindert. Hier ein kurzer gedanke zu
euren fragen:

1) Eine behinderung ist immer so schwer oder leicht, wie man mit ihr fertig wird.
2) Diabetiker, schwerhörige, leicht oder schwer behindert?
Es gibt tausende diabetiker, die leben so wie alle andern, ausser dass sie auf die
nahrung achten müssen. Behinderung analog zur antwort nummer 1. Ein schwerhöriger

muss einfach unter den hörenden sein los preisgeben. Behinderung analog
zur nr. 1.

3) Eine frau mit einer amputierten brüst? Ich glaube, das ist für eine frau schlimmer
als eine sichtbare behinderung, in bezug auf die psyche. Eine brüst ist doch der stolz
einer frau und wenn man diese amputieren muss infolge krebs oder eines anderen
leidens, muss die frau eine enorme kraft haben, um diese behinderung zu
überwinden.
4) Ob es rollstuhlabhängige schöner haben als gleichgewichtgestörte?
Sicher nicht, denn jeder rollstuhlfahrer wäre bereit mit einem gleichgewichtgestörten

zu tauschen. Wenn man die konzession beider überdenkt, so kommt doch jeder
vernünftig denkender zum gleichen résultat.
5) Welche umstände machen eine behinderung leicht oder schwer?
Diese frage möchte ich kurz versuchen zu beantworten. Jeder der mit seiner
behinderung fertig wird, und auf keine fremde hilfe «gleich welcher art» angewiesen ist,
hat es bestimmt leichter.
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